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REGLEMENT 
 

Ausrichtung von Aus- und Weiterbildungsleistungen 
 
 

1. Grundsätzliches 
 

Die Paritätische Kommission für das Basler Ausbaugewerbe (PK Ausbau) erlässt in 
Anlehnung an den GAV zur Ausrichtung von Aus- und Weiterbildungsleistungen fol-
gendes Reglement: 

 
 

2. Anspruchsberechtigung 
 
2.1 Anspruch auf Leistungen haben Arbeitnehmer, die in einem festen Arbeitsverhältnis 

stehen und während den sechs Monaten vor Beginn und während der ganzen Dauer 
einer Aus- oder Weiterbildung Vollzugskostenbeiträge bezahlt haben. Als beitragsbe-
rechtigt gelten grundsätzlich die jeweiligen branchenüblichen Aus- und Weiterbildungs-
lehrgänge. Mit Beendigung der Vollzugskostenbeitragspflicht erlischt jeglicher Leis-
tungs- und Entschädigungsanspruch. Als beitragsberechtigt gelten grundsätzlich die 
jeweiligen branchenüblichen Aus- und Weiterbildungslehrgänge, sowie obligatorische 
Weiterbildungen und Lehrgänge im Zusammenhang mit Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz. 

 
2.1.1 Auszubildende haben Anspruch auf Entschädigung der überbetrieblichen Kurse ge-

mäss Lehrprogramm. Im Übrigen gelten die Bestimmungen von Art. 2.1. 
 

2.1.2 Teilzeit-Arbeitnehmende haben Anspruch auf Entschädigungen, sofern sie während 
den letzten 12 Monaten vor Beginn einer Weiterbildung Vollzugskostenbeiträge von 
mindestens CHF 100.00 entrichtet haben. 
 

2.2 Generell ausgeschlossen von der Anspruchsberechtigung sind branchenfremde Kurse 
oder Ausbildungen der obligatorischen Berufsschule, von Fachhochschulen, von Uni-
versitäten und der Berufsmittelschule sowie Entschädigungen im Zusammenhang mit 
Lehrabschlussprüfungen. 

 
 

3. Auskunftspflicht der Gesuchstellenden 
 
3.1 Zur Abklärung eines Entschädigungsanspruchs haben die betroffenen Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Unterlagen einzureichen. 
 

3.2 Werden unter falschen Angaben Leistungen erwirkt, sind diese zurückzuerstatten. In 
solchen Fällen bleibt die strafrechtliche Verfolgung ausdrücklich vorbehalten. 

 
3.3 Arbeitnehmer, welche die Vollzugskostenbeiträge ordnungsgemäss geleistet haben, 

die aber bei Beginn eine Aus- oder Weiterbildung bei einem Arbeitgeber ausserhalb 
des räumlichen und betrieblichen Geltungsbereichs des GAV für das Basler Ausbau-
gewerbe arbeiten, können in Ausnahmefällen gleichwohl Leistungen beantragen. Über 
solche und andere Ausnahmefälle entscheidet die PK Ausbau abschliessend. 

 
 

4. Leistungen  
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4.1 Bei Anspruchsberechtigten gemäss Ziffer 2.1 bis 2.1.2 richten sich die Entschädi-
gungsleistungen beim Besuch von beitragsberechtigten Aus- und Weiterbildungen 
nach folgenden Bestimmungen: 

 
4.1.1 Die Entschädigung an beitragsberechtigte Aus- und Weiterbildungen beträgt 100% 

der dem Arbeitgeber oder dem Arbeitnehmer in Rechnung gestellten Kurskosten 
(exkl. MWST), sofern der Lohn vom Arbeitgeber weiterhin bezahlt wird. Reisespesen 
zum Kursort, Unterkunfts- und Verpflegungskosten sowie die Kosten für Lehrmittel 
und Prüfungsgebühren sind nicht beitragsberechtigt. 

 
4.1.2 Modulare Langzeitweiterbildungen sind der PK Ausbau unter Bekanntgabe aller rele-

vanten Informationen (Beginn und Ende, Kurstitel, Kursinhalte und Höhe der Weiterbil-
dungskosten) so früh wie möglich und vor Beginn des Lehrganges anzukündigen. Die 
maximale Beitragshöhe an Langzeitweiterbildungen beträgt CHF 16‘000.-. Folgende 
höhere Fachausbildungen sind beitragsberechtigt: 

 

• Vorarbeiter, Bauleiter, Objektleiter, Meister (oder gleichwertig) 
 

4.1.3 Es werden keine Lohnausfallentschädigungen ausgerichtet. 
 

4.2 Kürzung des Leistungsanspruchs 
 
4.2.1 Die Entschädigung wird grundsätzlich erst nach Abschluss einer Aus- oder Weiterbil-

dung ausgerichtet. Beim Abbruch eines Kurses oder Lehrganges werden die Leistun-
gen gekürzt oder fallen ganz weg. Kürzungen oder gänzlicher Wegfall der Entschädi-
gung erfolgen auch bei unentschuldigtem Fernbleiben von Aus- oder Weiterbildungs-
veranstaltungen. Bei nicht bestandener Prüfung wird der Leistungsanspruch um 20% 
gekürzt. 

 
4.2.2 Anträge, welche nicht spätestens innert 3 Monaten nach Abschluss einer Aus- oder 

Weiterbildung eingereicht werden, verlieren jeglichen Leistungsanspruch. 
 
4.3 Spezialkurse im In- und Ausland 
 

Über eine allfällige Anspruchsberechtigung und über die Höhe einer Entschädigung 
entscheidet die PK Ausbau aufgrund eines schriftlichen Gesuches von Fall zu Fall. 

 
4.4 Deutschkurse 
 

Beitragsberechtigt sind Deutschkurse von ECAP (oder gleichwertig). 
  
 

5. Inkrafttreten und Revision  
  

Das vorliegende Reglement wurde an der Sitzung vom 19.11.2025 genehmigt. Es tritt 
am 01.01.2026 in Kraft und ersetzt alle früheren Reglemente. 
 
Das Reglement kann von der PK Ausbau jederzeit abgeändert bzw. den veränderten 
Verhältnissen und Bedürfnissen angepasst werden.  

 
Andreas Giger-Schmid  Roman Klauser 
Präsident    Vizepräsident 
 
 
 
…………………………..  …………………………… 
 


